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Anzeige

Für Unverständnis hat der
Artikel im PNP-Lokalteil
„Vorstellung konkreter Vor-
haben“ zur Racklau vom 28.
März bei der CSU-Spitze ge-
sorgt. Darin hatte Jürgen
Dupper auf die Veröffentli-
chung in der PNP tags zuvor
reagiert, in der die CSU den
Oberbürgermeister auffor-
derte, Racklau „endlich zur
Chefsache zu machen“.

CSU-Kreisvorsitzender
Dr. Holm Putzke schreibt:
„Wir wollen und brauchen
einen großen Wurf, keine
potemkinschen Dör-
fer!“ Die CSU hatte bei ei-
nem Vorort-Termin mit Bun-
desverkehrsminister Andre-
as Scheuer auf der Racklau
bekräftigt, wie wichtig das
Areal für die Stadtentwick-
lung sei. Stadtrat und Stadt-
verwaltung müssten, so
Putzke, „bei der Entwick-
lung dieses Areals Takt und
Ton angeben“. Putzke be-
tont, dass die CSU schon in
der Vergangenheit wieder-
holt vergeblich an den Ober-
bürgermeister appelliert ha-
be, den Entwicklungspro-
zess aktiv zu gestalten.

Deshalb habe die CSU ei-
nen Antrag gestellt, gerichtet
auf einen städtebaulichen
Wettbewerb zwecks Ent-
wicklung des Bereichs Rack-
lau, der das dortige Areal
einschließlich des Bereichs
bis zum Hauptbahnhof um-
fasst.

Dupper dagegen hatte in
dem PNP-Artikel daraufhin

verlauten lassen, dass es Plä-
ne für Anlegestellen von
Kreuzfahrtschiffen mit
„Warte-Gebäude, WC, Kof-
feraufbewahrungsmöglich-
keit“ gebe, worüber der Aus-
schuss für Stadtentwicklung
und Verkehr „in einer seiner
nächsten Sitzungen“ infor-
miert werde.

Putzke kritisiert sowohl
das Vorgehen scharf als auch
den Inhalt der Ankündi-
gung: „Von Jürgen Dupper
erfahren die Stadträte in der
Regel aus den Medien, was
sie demnächst beschließen
sollen – das ist eine Missach-
tung und Geringschätzung
des Passauer Stadtparla-
ments.“

Der CSU-Kreisvorsitzen-
de macht auch deutlich, was
von den Vorschlägen zu hal-
ten sei: „Wer ein Klohäus-
chen mit Kofferaufbewah-
rungsmöglichkeit als ‚ver-
nünftige Entwicklungschan-
ce’ preist, hat bei Lichte be-
sehen nichts vorzuweisen
und versucht stattdessen, al-
le mit potemkinschen Dör-
fern für dumm zu verkaufen.
Das ist vor allem eines: pein-
lich.“ Der OB habe die Ge-
samtdimension der Chance
nicht verstanden.

Die CSU fordert den
Oberbürgermeister nun auf,
sich mit den CSU-Landtags-
abgeordneten abzustimmen
und nach München zu fah-
ren, um Möglichkeiten aus-
zuloten und Weichen zu stel-
len für umfassende städte-
bauliche Planungen... − fi

Racklau: Putzke
kontert Dupper

Um Medienkonsum und
Medienerziehung geht es
beim Frühjahrs-Vortrags-
abend der Caritas-Frühför-
derung Passau am Dienstag,
10. April. Die Medienpäda-
gogin Esther Christmann
fragt „Wieviel Fernsehen
darf für mein Kind sein? –
Schon ein Tablet?“. Sie er-
läutert das richtige Maß und
erklärt, ob Computerspiele
die kindliche Entwicklung
fördern und Medien in das
Kinderzimmer gehören. Der
Abend in den Räumen des
Caritas-Frühförderungs-
dienstes im EuroPark Kohl-
bruck beginnt um 20 Uhr.
Anmeldung bis spätestens 4.
April unter " 0851/95 16
88-0. − can

Brauchen Kinder
ein Tablet?

In der Zeit von Mittwoch-
nachmittag bis Donnerstag-
früh hat ein Unbekannter ei-
ne Stereoanlagenbox im
Wert von 150 Euro aus ei-
nem Auto gestohlen, das in
der Niederharter Straße ge-
parkt war. Die Polizei bittet
Zeugen, sich zu melden
" 0851/9511-0.

Musikanlage aus
Auto gestohlen

Bei der Kontrolle eines
Fernbusses haben Fahnder
am Mittwoch bei einem 24-
jährigen Passagier eine ge-
ringe Menge Marihuana ge-
funden. Die Drogen wurden
sichergestellt, der Mann er-
hält eine Anzeige. − red

Buspassagier mit
Marihuana

Eine Anwohnerin traute ihren
Augen nicht, als sie am Donners-
tag früh beim Gassigehen mit ih-
rem Hund fünf angesägte Bäume
in der Wohnanlage in der Rittstei-
ger Straße sah. „Das ist ja un-
glaublich, wer tut denn so was?“,
war sie außer sich und machte ih-
rem Ärger bei der PNP Luft. Die
Bäume mussten noch am Vormit-
tag vom Eigentümer notgefällt
werden, da sie nicht mehr stand-
fest waren. Laut Polizeiangaben
war es am Gründonnerstag gegen
4 Uhr früh zu den Beschädigun-
gen gekommen sein. Insgesamt
wurden fünf ausgewachsene Bäu-
me von einem Unbekannten mit
einer Säge angeschnitten. Ein
Sachverständiger der Stadt Pas-
sau schätzt den Sachschaden auf
rund 3000 Euro. Zeugen werden
gebeten, sich unter " 0851/9511-
0 mit der Polizei in Verbindung zu
setzen. − fi

Fünf Bäume angesägt: Wer war das?
Polizei sucht Zeugen für den Baumfrevel am Gründonnerstag früh in der Rittsteiger Straße

Am Ostermontag ist es endlich
soweit: Das deutschlandweit erste
Dackelmuseum öffnet seine Tü-
ren. Ob aus Stoff, Plüsch oder Por-
zellan, die Dackelfreunde dürfen
sich auf rund 2000 Exponate freu-
en, die die Initiatoren des Pro-
jekts, Seppi Küblbeck und Oliver
Storz , in dem Privatmuseum „Die
kleine Residenz“ zeigen. Geöffnet
ist das Museum in der Großen
Messergasse 1 täglich außer frei-
tags von 10 bis 16 Uhr. − fi

Dackelmuseum
öffnet am Montag

In der Danziger Straße ist am
Mittwochmittag ein 25-Jähriger
Autofahrer mit einem 27-Jährigen
kollidiert. Der jüngere hatte beim
Abbiegen in den Sölderpeterweg
den entgegenkommenden Fahrer
übersehen. Verletzt wurde nie-
mand, der Sachschaden beläuft
sich laut Polizei auf rund 16 000
Euro. − red

Gegenverkehr
übersehen

Wegen einer technischen Stö-
rung müssen die Vorstellungen
der Inszenierung „Die Frau in
Schwarz“ am heutigen Samstag
sowie am Montag entfallen, teilt
das Stadttheater mit. Karten wer-
den jeweils an der Abendkasse so-
wie wieder an der Tageskasse ab
Dienstag, 10 Uhr zurückgenom-
men. Eine eventuelle Ersatzvor-
stellung wird vom Stadttheater ge-
sondert bekanntgegeben. − red

Theatervorstellungen
fallen aus

Gerade wenn es darum geht, Energie einzusparen hat das

Grubweger Autohaus einschlägige Argumente. Mit der

weltweit führenden Hybridtechnik setzt die

Neuwagenmarke "Toyota" bislang unerreichte

Maßstäbe. Das Wechselspiel aus Kraftstoff- und

Elektromotor senkt den CO2-Ausstoß im Vergleich zu

"herkömmlichen" Motorisierungen erheblich.

Um diesen Ansatz auch auf den Gebrauchtwagen-Markt

zu übertragen, wiederholt das Autohaus seine bekannte

Aktion: Fahrrad geschenkt!

Packen Sie Ihr Fahrrad gleich in den Kofferraum Ihres

neuen Gebrauchten. Ab 20. März 2018 spendiert das

Autohaus Pichert ein neues Rad bei Finanzierung über

die Toyota Kreditbank (nur solange der Vorrat reicht).

Florian Wintersberger, Ihr Ansprechpartner für

Gebrauchtwagen hilft Ihnen bei der Suche nach Ihrem

Traumauto und kann mit Vorteilen wie "Ankauf des

Altfahrzeugs", "kompetente Prüfung des Wunschautos

mit Gebrauchtwagen-Garantie" und "Finanzierung ohne

Anzahlung" aufwarten.

Bei einer Finanzierung über die Toyota Kreditbank

verschenkt das Autohaus ein trendiges Marken-Fahrrad,

so dass Sie Ihre Besorgungen künftig auch sehr sportlich

mit 2 statt 4 Rädern erledigen können.

So tragen auch Sie dazu bei, CO2 einzusparen, und selbst

gesund und fit zu bleiben!

Spalte 3 spalte 4 spalte 5

Große Gebrauchtwagen-Aktion bei Auto Pichert
M a r k e n - F a h r r a d g e s c h e n k t !

Mussten gefällt werden, weil sie von einem Unbekannten angesägt und nicht mehr standsicher waren: Fünf
Bäume vor einer Wohnanlage in der Rittsteiger Straße. − Foto: Jäger

Das größte Exponat: ein Dackel
als vergoldete Gartenbank mit über
ein Meter Länge. − Foto: Karl
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